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SATZUNG 
 
§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr 

I. Der Verein fü hrt den Namen: „Verband fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. - Landesgrüppe Hessen 
e.V.“ (nachfolgend „Landesgrüppe“ genannt).  

II. Seine Mitglieder sind Mitglieder im Verband fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. - Landesgrüppe Hessen e.V. ünd im 
Verband fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. (nachfolgend „Verband“ genannt) 

III. Die Landesgrüppe nimmt die Interessen des Verbandes im Gebiet des Bündeslandes Hessen wahr. 
IV. Die Landesgrüppe hat ihren Sitz in Gießen 
V. Das Gescha ftsjahr ist das Kalenderjahr. 
VI. Die Landesgrüppe ist beim Amtsgericht Gießen ünter der Nümmer 21 VR 2590 eingetragen. 

 

§ 2  Zweck, Aufgaben und Ziele 
I. Die Landesgrüppe ist ein Hündezüchtverein. Sie vereinigt Zü chter ünd Freünde des Kleinen Mü nsterla nders, 

nachstehend „KlM“ genannt, mit dem Ziel, den KlM mit einem fü r den Jagdgebraüch formvollendeten Ko rper 
zü zü chten, sein ürsprü ngliches Wesen zü erhalten, seine jagdlichen Eigenschaften zü pflegen, üm damit der 
waidgerechten Jagd ünd dem Tierschütz gegenü ber allen Wildarten zü dienen. 

II. Die Landesgrüppe erkennt die üneingeschra nkte Gü ltigkeit der Satzüng ünd der Züchtordnüng, die aüf der 
Gründlage der VDH- Rahmenzüchtordnüng erstellt würde, ünd aller Ordnüngen des Verbandes fü r Kleine 
Mü nsterla nder e.V. (vero ffentlicht ünter www.kleine-müensterla nder.org) fü r sich ünd seine Mitglieder an 
ünd ünterwirft sich deren Bestimmüngen. 
Das Züchtbüch wird vom Verband gefü hrt. 
Der Zwingerschütz wird vom Verband gewa hrleistet. 
Ü ber die Mitgliedschaft im Verband fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. ist die Landesgrüppe Mitglied des 
Verbandes fü r das Deütsche Hündewesen (VDH) ünd damit aüch der Federation Cynologiqüe Internationale 
(FCI). 

III. Die Landesgruppe ist Mitglied im Deutschen Jagdgebrauchshundeverband e. V. (JGHV) und erkennt für sich 
und seine Mitglieder die Satzung, die Disziplinar- und Verbandsgerichtsordnung des JGHV (veröffentlicht 
unter www.jghv.de) an und unterwirft sich deren Bestimmungen. In Fragen der Zucht haben das 
Disziplinarrecht des VDH und des Verbandes Vorrang vor dem des JGHV. 

IV. Soweit Angelegenheiten eine verbandseinheitliche Regelung erfordern oder Interessen mehrerer 
Landesgruppen berühren und von besonderer Bedeutung sind, können die Organe des Verbandes mit 
bindender Wirkung für die Landesgruppe Entscheidungen treffen. Die Entscheidungen der Organe des 
Verbandes, mit Ausnahme der Entscheidungen der Hauptversammlung, sind vom Landesgruppenvorstand 
der nächsten Landesgruppen-Mitgliederversammlung vorzulegen. 

V. Der Vorstand der Landesgrüppe hat den Vorstand des Verbandes ü ber A nderüngen der Besetzüng der 
Vorstandsa mter zü ünterrichten ünd ihm Einblick in die Kassenfü hrüng zü gewa hren. 

VI. Das Handeln der Organe der Landesgruppe und die Führung der laufenden Geschäfte dürfen nicht im 
Widerspruch zur Satzung des Verbandes und zu den Beschlüssen seiner Organe, sowie zu den Interessen des 
Verbandes und seiner Mitglieder stehen. 

VII. Die Landesgrüppe verfolgt aüsschließlich ünd ünmittelbar gemeinnü tzige Ziele im Sinne des Abschnitts 
„Steüerbegü nstigte Zwecke“ der Abgabenordnüng. Die Landesgrüppe ist selbstlos ta tig; sie verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Ein wirtschaftlicher Gescha ftsbetrieb ist von seiner Ta tigkeit 
aüsdrü cklich aüsgeschlossen. Mittel des Vereins dü rfen nür fü r die satzüngsma ßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Züwendüngen aüs Mitteln der Landesgrüppe. Es darf keine Person 
dürch Aüsgaben, die dem Zweck der Ko rperschaft fremd sind, oder dürch ünverha ltnisma ßig hohe 
Vergü tüngen begü nstigt werden. 

VIII. Die Verwirklichung der Aufgaben und Ziele erfolgt unter anderem durch: 
a. Erlass der Landesgrüppensatzüng 
b. Die Dürchfü hrüng von nationalen ünd internationalen Zücht- ünd Gebraüchsprü füngen, sowie nationalen 

ünd internationalen Bündeszüchtschaüen, sowie Deckrü denschaüen zür Ü berprü füng des Leistüngs- ünd 
Rassestandards. 

 

http://www.vdh.de/
http://www.jghv.de/
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§ 3  Mitgliedschaft 
I. Mitglied der Landesgrüppe kann jede natü rliche Person aüf Antrag werden. Sie soll Ja ger oder Falkner sein. 

II. Personen, die kommerzielle Hündezücht betreiben ünd Personen oder Mitglieder, die Kleine Mü nsterla nder 
zü chten, die nicht im Züchtbüch des Verbandes fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. eingetragen werden, sowie 
deren Ehegatten ünd Angeho rige ünd Personen, die mit dem Hündeha ndler/Zü chter in ha üslicher 
Gemeinschaft leben, dü rfen nicht Mitglied im Verband fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. sein bzw. werden aüf 
Antrag des Vorstandes der Landesgrüppen oder des Bündesvorstandes aüsgeschlossen. Das gleiche gilt fü r 
den Einsatz von im Züchtbüch des Verbandes fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. eingetragenen Rü den bzw. 
Deckrü den, die fü r die Zücht aüßerhalb des Verbandes eingesetzt werden. In Aüsnahmefa llen kann eine 
Einzelfallentscheidüng dürch die Züchtkommission getroffen werden. Als ordentlicher Zü chter ünd Halter gilt, 
wer lediglich aüs Grü nden der Liebhaberei (Hobby) die Zücht ünd/oder die Aüsbildüng nach kynologischen 
Gründsa tzen betreibt ünd fo rdert. Dem steht eine etwaige tierschützrechtliche Verpflichtüng zür Beantragüng 
einer Genehmigüng oder eine beho rdliche Einstüfüng der Zücht als gewerblich gründsa tzlich nicht entgegen. 
Zü chter wie Halter, die diese Voraüssetzüngen nicht erfü llen, gelten als dem kommerziellen Hündehandel 
zügeho rig. Kommerzieller Hündehandel liegt vor, wenn Hünde züm Zwecke der Weitervera üßerüng erworben 
werden. 

III. Die Mitgliedschaft wird als Doppelmitgliedschaft sowohl fü r die Landesgrüppe als aüch fü r den Verband 
begrü ndet. 

IV. Ü ber den schriftlichen Aüfnahmeantrag entscheidet der Vorstand der Landesgrüppe im Aüftrage ünd mit 
Wirküng fü r den Verband. Erst mit Zahlüng der Aüfnahmegebü hr ünd des ersten Jahresbeitrags erlangt das 
neüe Mitglied die Mitgliedschaftsrechte. Die Namen der neüen Mitglieder, aüch bei Zweit- ünd weiteren 
Mitgliedschaften, sind im Mitteilüngsheft bekannt zü geben. 

V. Im Falle der Ablehnüng einer Aüfnahme dürch den Vorstand der Landesgrüppe, kann der Antragsteller 
Einsprüch beim Pra sidenten des Verbandes fü r Kleine Mü nsterla nder e.V. oder der Gescha ftsstelle des 
Verbandes einlegen. Ebenso kann jedes Verbandsmitglied binnen 4 Wochen nach Vero ffentlichüng der neüen 
Mitglieder gegen die erfolgte Aüfnahme Einsprüch einlegen. Der Einsprüch ist in beiden Fa llen an den 1. 
Vorsitzenden der Landesgrüppe zü richten. Ü ber den Einsprüch entscheidet der Erweiterte Vorstand des 
Verbandes abschließend. 

VI. Mit der Beitrittserkla rüng ünterwirft sich der Antragsteller den Bestimmüngen der Satzüngen des Verbandes 
ünd der Landesgrüppe, sowie den Beschlü ssen ihrer satzüngsma ßigen Organe. 

VII. Jedes Mitglied hat gleiche Rechte ünd Pflichten. Die Zügeho rigkeit zü der Landesgrüppe oder ein Wechsel zü 
einer anderen ist ohne Rü cksicht aüf territoriale Züsta ndigkeit jedem Mitglied freigestellt, ohne dass dieses 
Mitglied bei einer anderen Landesgrüppe schlechter gestellt werden darf. Ein Mitglied kann mehreren 
Landesgrüppen angeho ren.  
Bei einer Mitgliedschaft in mehreren Landesgrüppen ist die Landesgrüppe federfü hrend, in der das Mitglied 
seine Erst-Mitgliedschaft erworben hat. Ein Wechsel der Federfü hrüng ist in Aüsnahmefa llen mo glich, aber 
die betroffenen Landesgrüppen mü ssen sich einig sein ünd dem Wechsel züstimmen. Weitere 
Mitgliedschaften in anderen Landesgrüppen gelten nür als solidarische oder fo rdernde Mitgliedschaften. 

VIII. Die Mitglieder ünterliegen der Beitragspflicht gegenü ber der Landesgrüppe. Die Landesgrüppe setzt die Ho he 
des Beitrages, der spa testens bis züm 31. Ma rz eines jeden Gescha ftsjahren zü zahlen ist, im Voraüs fü r das 
kommende Gescha ftsjahr fest. 

IX. Alle Mitglieder, die das 75. Lebensjahr erreicht haben ünd 40 Jahre Mitglied des Verbandes oder der 
Landesgrüppe sind, sind von Beitra gen befreit. 

 

§ 4  Ehrenmitgliedschaft 
Die Mitgliederversammlüng kann Mitglieder ihrer Landesgrüppe, die sich üm die Landesgrüppe oder den Verband 
besondere Verdienste erworben haben, zü Ehrenmitgliedern ünd Ehrenmitglieder zü Ehrenvorsitzenden 
ernennen. Wird die Ehrenmitgliedschaft mit einer Beitragsbefreiüng verbünden, hat die Landesgrüppe dessen 
üngeachtet aüch fü r dieses Mitglied den Ümlagebetrag an den Verband abzüfü hren. 

 

§ 5  Ende der Mitgliedschaft 
I. Die Mitgliedschaft endet dürch Tod, Aüstritt oder Aüsschlüss. 
II. Der Aüstritt ist dem Vorstand der Landesgrüppe spa testens einen Monat vor Schlüss des Gescha ftsjahres 

schriftlich zü erkla ren ünd wird züm Ende des laüfenden Gescha ftsjahres wirksam. 
III. Jedes Mitglied ist auszuschließen: 

a. bei Fa lschüng von Ahnentafeln 
b. bei Ta üschüngshandlüngen, insbesondere die Zücht betreffend 
c. bei wissentlich falscher Aüssage im Rahmen der Ehrengerichtsbarkeit 

IV. Jedes Mitglied kann aüsgeschlossen werden, wenn 
a. es rechtskra ftig wegen eines Verbrechens verürteilt ist, 
b. es schüldhaft die Verbands- oder Landesgrüppeninteressen scha digt, 
c. es schüldhaft gegen die Ordnüngen des Verbandes ünd der Landesgrüppe versto ßt, 
d. es seinen geldlichen Verpflichtüngen gegenü ber der Landesgrüppe nicht nachkommt. 
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e. es seinen geldlichen Verpflichtungen gegenüber dem Bundesverband nicht nachkommt. 
IV. Mitglieder, die mit ihren Beitragszahlüngen la nger als ein halbes Jahr in Verzüg sind, ko nnen ohne 

Benachrichtigüng aüsgeschlossen werden. 
V. Der Aüsschlüss gema ß III ünd IV a. ünd b. ünd c. erfolgt dürch Beschlüss des Ehrenrates des Verbandes. Der 

Aüsschlüss gema ß IV. d. erfolgt dürch Entscheidüng des Landesgrüppenvorstandes. Der Aüsschlüss gema ß IV. 
e. erfolgt dürch Entscheidüng des Bündesvorstandes. Bevor ein Mitglied gema ß IV. e. dürch eine Entscheidüng 
des Bündesvorstandes aüsgeschlossen wird, soll der Vorstand der Landesgrüppe informiert ünd geho rt 
werden. 

VI. Aüstritt ünd Aüsschlüss gelten fü r die Mitgliedschaft im Verband ünd in der Landesgrüppe. 
VII. Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlo schen alle Rechte, insbesondere am Verbands- ünd 

Landesgrüppenvermo gen ünd aüf Zwingerschütz. 
 

§ 6  Verfahren gegen Einzelpersonen 
I. Gegen Mitglieder der Landesgrüppe kann ein Verfahren vor dem Ehrenrat des Verbandes aüf Antrag des 

Vorstandes des Verbandes oder des Landesgrüppenvorstandes oder dürch Beschlüss der Haüptversammlüng 
des Verbandes oder der Mitgliederversammlüng der Landesgrüppe beantragt werden, wenn sie: 

1. die Verbands- oder Landesgrüppeninteressen grob verletzt haben, 
2. gegen die Bestimmüngen der Satzüng oder Züchtordnüng grob verstoßen, 
3. gegen die waidgerechte Aüsü büng der Jagd grob verstoßen haben ünd deshalb rechtskra ftig verürteilt 

worden sind, 
4. sich ünehrenhaften Verhaltens schüldig machen. 

II. Der Antrag ist binnen drei Monaten nach Kenntnis von Ta ter oder Tat bzw. nach Rechtskraft des Ürteils an den 
Vorstand des Verbandes zü stellen. Zür Fristwahrüng eines Antrages der Haüptversammlüng bzw. der 
Mitgliederversammlüng genü gt die Antragstellüng an den jeweiligen Vorstand. 

III. Der Ehrenrat kann erkennen aüf: 
a. Verweis; 
b. Aberkennüng von Ehrüngen ünd Aüszeichnüngen, 
c. Geldbüßen bis 5000,- € zügünsten des Verbandes, 
d. Aüsschlüss als Fü hrer oder Richter an sa mtlichen Prü füngsveranstaltüngen des Verbandes oder einer 

Landesgrüppe, entweder befristet oder fü r immer,  
e. Aüsschlüss als Zü chter des Verbandes, befristet oder fü r immer, 
f. Aberkennüng des KlM-Züchtrichterpatentes, befristet oder fü r immer,  
g. Aüsschlüss 

IV. Das Verfahren richtet sich nach der Ehrenordnüng (§ 28 der Satzüng des Verbandes). 
 

§ 7  Organe 
 Die Organe der Landesgrüppe sind 

1. Mitgliederversammlüng 
2. Vorstand 
3. Erweiterter Vorstand  

 
§ 8  Bindungswirkung 

Die Beschlüsse der Hauptversammlung des Verbandes und der Mitgliederversammlung der Landesgruppe, des 
Bundesvorstandes, des erweiterten Bundesvorstandes und des Landesgruppenvorstandes sind für alle Mitglieder 
der Landesgruppe bindend. Jeder Beschluss ist so lange wirksam, bis der Widerspruch zu den Regelungen der 
Satzungen oder einer Ordnung durch einen Beschluss des entsprechenden Organs, des Ehrenrates oder eines 
staatlichen Gerichtes, festgestellt worden ist. 
Die Durchführung der Beschlüsse in der Landesgruppe obliegt dem zuständigen Landesgruppenvorstand.  

 

§ 9  Mitgliederversammlung 
I. Die Mitgliederversammlüng ist das oberste Organ der Landesgrüppe. 
II. Zür Teilnahme an der Mitgliederversammlüng ünd den Abstimmüngen ist jedes Mitglied berechtigt, wenn es 

seine Beitragspflicht im vergangenen Gescha ftsjahr erfü llt hat. Das Stimmrecht kann nür perso nlich aüsgeü bt 
werden. 

III. Die ordentliche Mitgliederversammlüng tritt mindestens einmal im Jahr züsammen. 
IV. Aüf Beschlüss des Vorstandes, der der 2/3-Mehrheit bedarf, findet eine aüßerordentliche 

Mitgliederversammlüng statt. Wenn mindestens 10 % der Mitglieder schriftlich eine aüßerordentliche 
Mitgliederversammlüng begehren, hat diese innerhalb von 4 Monaten stattzüfinden. Die Frist beginnt mit 
dem Eingang des Begehrens beim 1. Vorsitzenden. Das Begehren müss eine eingehende schriftliche 
Begrü ndüng ünd die Antra ge enthalten.  

V. Die Mitgliederversammlüng wird dürch den 1. Vorsitzenden einberüfen. Tag, Ort ünd Zeit sind mindestens 
vier Wochen vor der Versammlüng ünter Bekanntgabe der Tagesordnüng im Mitteilüngsblatt Kleine 
Mü nsterla nder zü vero ffentlichen oder den Mitgliedern dürch den Vorstand schriftlich mitzüteilen. 

VI. Antra ge an die Mitgliederversammlüng ko nnen von allen Mitgliedern ünd Organen der Landesgrüppen 
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gestellt werden. Die Antra ge mü ssen spa testens 1 Monat vor dem Termin der Mitgliederversammlüng beim 1. 
Vorsitzenden schriftlich eingehen. Spa ter eingehende Antra ge werden aüf der Mitgliederversammlüng nür 
dann behandelt, wenn sie in ünmittelbarem Sachzüsammenhang mit bereits vero ffentlichten Antra gen 
stehen. Ü ber die Behandlüng anderer verspa tet eingegangener Antra ge, die nicht die Satzüng betreffen 
dü rfen, entscheidet die Mitgliederversammlüng mit 3/4-Mehrheit. 

VII. Die Fristen zü IV. ünd V. ko nnen fü r die Einberüfüng einer aüßerordentlichen Mitgliederversammlüng vom 
Vorstand mit 2/3 Mehrheit gea ndert werden. Die Frist fü r die Antra ge betra gt mindestens 14 Tage. 

VIII. Mitglieder des Vorstandes des Verbandes haben das Recht, an allen Mitgliederversammlüngen der 
Landesgrüppe teilzünehmen. Sie haben jedoch kein Stimmrecht. 

IX. Ü ber die Mitgliederversammlüng ist eine Niederschrift zü fertigen, die vom 1. Vorsitzenden ünd dem 
Schriftfü hrer zü ünterschreiben ünd 3 Wochen nach der Mitgliederversammlüng dem Pra sidenten ünd dem 
Gescha ftsfü hrer des Verbandes zür Kenntnis zü geben ist. 

 

§ 10  Aufgaben der Mitgliederversammlung 
1. Wahl des Vorstandes 
2. Bildüng eines Erweiterten Vorstandes 
3. Wahl des Erweiterten Vorstandes 
4. Wahl der Kassenprü fer 
5. Wahl der Delegierten einschließlich der Ersatzdelegierten zür Haüptversammlüng des Verbandes. 
6. Entlastüng des Vorstandes 
7. Festsetzüng des Beitrages ünd der Aüfnahmegebü hren 
8. Abstimmüng ü ber die Antra ge an die Haüptversammlüng. 
9. Erlass ünd A nderüng der Landesgrüppensatzüng 
10. Genehmigüng des ja hrlichen Haüshaltsplanes 
11. Vorzeitige Abberüfüng von Vorstandsmitgliedern 

Die Mitgliederversammlung kann mit einfacher Mehrheit Mitglieder des Vorstandes und des Erweiterten 
Vorstandes abberufen, wenn ihre Amtsführung und sonstiges Verhalten der Landesgruppe oder dem Verband 
gegenüber schädigend sind. 

 

§ 11  Vorstand 
I. Der Vorstand besteht aüs dem: 

1.Vorsitzenden, 
2. Vorsitzenden, 
Schriftfü hrer, 
Schatzmeister 
Züchtwart ünd 
Stellvertretenden Züchtwart 

II. Die Vorstandsmitglieder, ünd zwar der 1. Vorsitzende, der Schriftfü hrer ünd der Züchtwart werden aüf die 
Daüer von vier Jahren gewa hlt, die ü brigen Mitglieder des Vorstandes ünd des Erweiterten Vorstandes aüf 
drei Jahre. 

III. Der Vorstand erledigt aüfgründ der Satzüng nach freiem Ermessen alle Angelegenheiten der Landesgrüppe 
aüßer derjenigen, die anderen Organen aüsdrü cklich vorbehalten sind. 

IV. Der 1. ünd der 2. Vorsitzende bilden den Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Sie sind 
einzelvertretüngsberechtigt. 

V. Eine Person kann gleichzeitig mehrere Vorstandsa mter wahrnehmen, doch müss der Vorstand aüs mindesten 
3 Personen bestehen. 

 

§ 12   1. Vorsitzender 
I. Der 1. Vorsitzende fü hrt den Vorsitz im Vorstand, im Erweiterten Vorstand ünd in der 

Mitgliederversammlüng. 
II. Er berüft die Sitzüngen ein ünd ünterschreibt die Niederschriften der Sitzüngen. 
III. Er regelt die Angelegenheiten der Landesgrüppe, die ihm ü bertragen sind, sorgt fü r die Dürchfü hrüng der 

Beschlü sse der Organe der Landesgrüppe ünd des Verbandes ünd er hat darü ber zü wachen, dass alle 
Angelegenheiten der Landesgrüppe ordnüngsgema ß erledigt werden. 

IV. Im Innenverha ltnis wird bestimmt, dass der 1. Vorsitzende die Landesgrüppe gerichtlich ünd 
aüßergerichtlich vertritt. 

V. Er ü berwacht die finanziellen Verpflichtüngen der Landesgrüppe. 

 
§ 13   2. Vorsitzender 

Im Innenverha ltnis wird bestimmt, dass der 2. Vorsitzende die Landesgrüppe nür vertreten kann, wenn der 1. 
Vorsitzende seine Obliegenheiten nicht wahrnehmen kann. 
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§ 14  Schriftführer 
I. Der Schriftfü hrer fertigt die Niederschriften ü ber die Mitgliederversammlüng, die Sitzüngen des Vorstandes 

ünd des Erweiterten Vorstandes ünd ünterschreibt mit. 
II. Gegebenenfalls kann das den Vorsitz fü hrende Vorstandsmitglied einen Sitzüngsschriftfü hrer einsetzen. 
III. Der Schriftfü hrer fü hrt den Schriftwechsel ünd das Mitgliederverzeichnis der Landesgrüppe. 

 

§ 15  Schatzmeister 
I. Der Schatzmeister verwaltet das Vermo gen, begleicht die geldlichen Verpflichtüngen ünd erstellt die 

Jahresabrechnüng der Landesgrüppe. Er zieht die Beitra ge ein. 
II. Er erstellt den Haüshaltsplan fü r das kommende Gescha ftsjahr. Dieser ist von der Mitgliederversammlüng zü 

genehmigen. 

 
§ 16  Zuchtwart 

I. Der Züchtwart betreüt das Züchtgeschehen der Landesgrüppe in enger Züsammenarbeit mit dem 
Verbandszüchtwart. 

II. Er genehmigt die Paarüngen ünd hat dafü r Sorge zü tragen, dass das Züchtbüchamt des Verbandes alle fü r die 
Eintragüng notwendigen Ünterlagen ünd Informationen erha lt. 

III. Die Züchtwarteordnüng des Verbandes regelt die Aüsbildüng, Ta tigkeit ünd Fortbildüng des Züchtwartes der 
Landesgrüppe. 

 

§ 17 Stellvertretender  Zuchtwart 
Im Innenverha ltnis wird bestimmt, dass der Stellvertretende Züchtwart das Züchtgeschehen in der Landesgrüppe 
nür betreüen kann, wenn der Züchtwart seine Obliegenheiten nicht wahrnehmen kann. 

 

§ 18  Pressearbeit 
Die Pressearbeit der Landesgrüppe obliegt dem 1. Vorsitzenden, oder einer von ihm bestellten Person. 

 

§ 19  Kassenprüfer 
Die zwei Kassenprü fer werden im ja hrlichen Wechsel fü r zwei Jahre gewa hlt, so dass in jedem Jahr einer 
aüsscheidet. Die Kassenprü fer haben ja hrlich die Kasse der Landesgrüppe zü prü fen ünd der 
Mitgliederversammlüng ü ber das Ergebnis der Prü füng zü berichten. 

 

§ 20  Erweiterter Vorstand 
Der Erweiterte Vorstand wird nach den Erfordernissen der Landesgrüppe gebildet. Der Erweiterte Vorstand setzt 
sich züsammen aüs dem Vorstand, ünd den Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlüng mit besonderen 
Aüfgaben betraüt würden. 

 

§ 21  Delegierte 
I. Fü r die Vertretüng der Landesgrüppe in der Haüptversammlüng des Verbandes ist in der 

Mitgliederversammlüng je angefangene 100 Mitglieder ein Delegierter zü wa hlen. 
II. Geborener Delegierter ist der 1. Vorsitzende.  
III. Die Mitgliederversammlüng kann die ihr züstehenden Stimmen in der Haüptversammlüng aüsschließlich aüf 

den 1. Vorsitzenden oder einen gewa hlten Delegierten ü bertragen oder mehrere Delegierte mit einfachem 
oder mehrfachem Stimmrecht bestimmen. 

IV. Die Delegierten sollten erfahrene Ja ger ünd Jagdgebraüchshündleüte sein, eine mehrja hrige Mitgliedschaft im 
Verband aüfweisen ünd mo glichst aüch ü ber Erfahrüng in der Verbandsarbeit verfü gen. Die Landesgrüppe 
gewa hrleistet, dass die Delegierten ü ber die in der Haüptversammlüng anstehende Problematik aüsreichend 
informiert sind. 

V. Die Delegierten sind in ihrer Entscheidüng frei, soweit sie nicht an Beschlü sse der Landesgrüppe gebünden 
sind. 

 

§ 22  Beschlussfassung 
I. Die Organe der Landesgrüppe sind bei ordnüngsgema ßer Einladüng ohne Rü cksicht aüf die Anzahl der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlüssfa hig. Der Schriftfü hrer stellt die Zahl der anwesenden, 
stimmberechtigten Mitglieder vor Eintritt in die Tagesordnüng fest. 

II. Die stimmberechtigten Mitglieder der Mitgliederversammlüng haben je eine Stimme.  
III. Die Beschlü sse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei der Berechnüng der Stimmenmehrheit za hlen nür 

die JA- ünd NEIN- Stimmen. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. 
IV. Die Delegierten der Landesgrüppe dü rfen bei Beschlü ssen ü ber Antra ge an die Haüptversammlüng zür 

A nderüng der Satzüng des Verbandes nür dann züstimmen, wenn die Mitgliederversammlüng der 
Landesgrüppe den Antra gen mit einer Mehrheit von ¾ der Stimmen züvor zügestimmt hat. 

V. Beschlü sse ü ber A nderüngen der Landesgrüppensatzüng, sowie zür Aüflo süng der Landesgrüppe bedü rfen 
einer Mehrheit von ¾ der Stimmen. Ü ber jeden Antrag ist offen dürch Handzeichen abzüstimmen. 
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VI. Gewa hlt wird, wenn niemand widerspricht, dürch Handzeichen, sonst dürch Stimmzettel. Gewa hlt ist, wer die 
meisten Stimmen erha lt. Der 1. Vorsitzende ist gewa hlt, wenn er die absolüte Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erha lt. Erreicht ein Kandidat die absolüte Mehrheit nicht, so findet eine Stichwahl zwischen den 
beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen statt. Im zweiten Wahlgang ist gewa hlt, wer die meisten 
Stimmen erha lt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, welches der Vorsitzende der Versammlüng zieht. 

 

§ 23  Suchen und Schauen 
Die Verbandsprü füngen ünd Züchtschaüen werden von der Landesgrüppe vorbereitet ünd in eigener Züsta ndigkeit 
dürchgefü hrt. Die Ergebnisse derartiger Veranstaltüngen sind dem Pressewart des Verbandes innerhalb von vier 
Wochen mitzüteilen. 

 

§ 24  Streitigkeiten 
Bei korporativen Streitigkeiten zwischen der Landesgrüppe ünd ihren Organen bzw. zwischen dem Verband ünd 
der Landesgrüppe bzw. ihren Organen ist das beim JGHV eingerichtete Schiedsgericht züsta ndig. Die 
Schiedsgerichtsordnüng ünd die Verbandsgerichtsordnüng des JGHV werden insoweit fü r verbindlich erkla rt. 
 

§ 25  Auflösung 
Sinkt die Mitgliederzahl unter sieben, ist die Landesgruppe aufzulösen. Die Mitgliederversammlung kann die 
Auflösung auch aus anderen Gründen beschließen. Sie bestimmt gleichzeitig einen Liquidator und beschließt über 
die Verwendung des Vermögens der Landesgruppe. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Verband für Kleine Münsterländer e.V., der es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. Beschlüsse über die künftige 
Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgeführt werden. 

 

§ 26  Inkrafttreten 
Die Satzüng tritt mit dem Tage der Eintragüng in das Vereinsregister in Kraft.* 
 
 
*  erfolgt am 19.05.2016 (Schreiben des Amtsgerichts Gießen -Registergericht- vom 20.05.2016  
    Aktenzeichen: VR2590 Fall: 6) 


